
 
 

 

 

 

Anerkannte 2-jährige Ausbildung zur Zertifizierung als  

Systemiker / Systemikerin (SystCert) mit  

Spezialisierung im Fachgebiet: ‚Systemische Gruppendynamik‘ 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Mit Ausbildungsabschluss können Sie sich als 

Systemiker / Systemikerin mit Spezialisierung im 

Fachgebiet ‚Systemische Gruppendynamik‘ 

ausweisen.  

 SystCert Fachzertifikate entsprechen dem An-

forderungsrahmen der international anerkann-

ten Norm DIN EN ISO/IEC 17024 der Personenzer-

tifizierung auf Expertenniveau.  

Details unter www.systcert.org. 
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  ÜBERBLICK ÜBER DIE AUSBILDUNG 
 

Unsere zweijährige Ausbildung in Systemischer 

Gruppendynamik richtet sich an Fach- und Füh-

rungskräfte, Berater, Trainer, Psychotherapeuten 

sowie Menschen in pädagogischen, sozialen und 

organisationalen Kontexten, die Gruppenprozesse 

nicht nur verstehen, sondern bewusst gestalten 

wollen. Das Programm verbindet systemische The-

orie, methodische Praxis und intensive Selbsterfah-

rung zu einem ganzheitlichen Kompetenzaufbau. 

Die Ausbildung bereitet Sie darauf vor, Gruppen-

prozesse sicher zu moderieren, Konfliktsysteme 

Gruppen sind zentrale Orte organisationalen Han-

delns. In ihnen entstehen Entscheidungen, Loyali-

täten, Konflikte, Orientierung – aber auch Blocka-

den, Schweigen und Abwehr. Wer Gruppen leitet 

oder berät, bewegt sich daher stets in einem 

Spannungsfeld von Beziehung, Aufgabe, Macht 

und Verantwortung. Diese Ausbildung richtet sich 

an Menschen, die Gruppen nicht nur moderieren 

oder begleiten, sondern in ihrer Dynamik verste-

hen, diagnostisch erfassen und verantwortet be-

einflussen wollen. 

Im Zentrum der Ausbildung steht eine gruppendy-

namische Haltung, die davon ausgeht, dass Grup-

pen keine neutralen Gefäße sind, sondern eigen-

ständige soziale Systeme mit einer eigenen Logik. 

Diese Logik lässt sich weder durch Methoden noch 

durch gute Absichten außer Kraft setzen. Professi-

onelles Handeln in Gruppen beginnt deshalb nicht 

mit Interventionen, sondern mit Wahrnehmung, 

Selbstdiagnose und der Fähigkeit, Spannungen 

auszuhalten, bevor gehandelt wird. 

Ein zentrales Lernziel der Ausbildung ist die Entwick-

lung der Fähigkeit, Arbeitsfähigkeit von Gruppen 

und Organisationen herzustellen, zu erhalten oder 

bewusst zu riskieren. Arbeitsfähigkeit wird dabei 

nicht als harmonischer Zustand verstanden, son-

dern als dynamische Balance zwischen Offenheit 

und Struktur, zwischen Zumutung und Schutz, zwischen 

individueller Beteiligung und kollektiver Verantwortung. 

Die Teilnehmenden lernen, zwischen Gruppe, Organi-

sation und Kontext zu unterscheiden und Interventio-

nen so zu gestalten, dass sie diese Unterscheidungen 

nicht verwischen, sondern klären. 

Gelernt wird überwiegend erfahrungsorientiert in mehr-

tägigen gruppendynamischen Trainings, ergänzt durch 

Theorieinputs, Reflexionsformate und Supervision. 

Selbsterfahrung ist dabei kein Zusatz, sondern integraler 

Bestandteil des Lernprozesses. Eigene Gruppenbiogra-

fien, Rollenübernahmen, Macht- und Abwehrmuster 

werden nicht analysiert, um persönliche Defizite zu be-

heben, sondern um die eigene Verwicklung in soziale 

Dynamiken besser zu verstehen. Die Teilnehmenden 

lernen, sich selbst nicht als neutrale Beobachter, son-

dern als Teil des Systems zu begreifen, in dem sie han-

deln. 

Die Ausbildung gliedert sich in zwei Phasen. Im ersten 

Teil stehen die Grundlagen gruppendynamischen Den-

kens, Wahrnehmung und Diagnose, sowie die Ausei-

nandersetzung mit der eigenen Rolle in Gruppen im 

Vordergrund. Im zweiten Teil wird der Fokus erweitert 

auf komplexere Gruppensettings, organisationale Kon-

texte, Fragen von Autorität, Führung und Verantwor-

tung sowie auf die reflektierte Entwicklung einer eige-

nen professionellen Haltung im Leiten und Beraten von 

Gruppen. 

Diese Ausbildung versteht sich ausdrücklich nicht als 

Methodensammlung oder Werkzeugkasten. Sie ver-

spricht keine schnellen Lösungen und keine Rezepte für 

„schwierige Gruppen“. Vielmehr lädt sie dazu ein, sich 

auf einen anspruchsvollen Lernprozess einzulassen, der 

die eigene Sicherheit ebenso irritieren kann wie die ei-

genen Gewissheiten. Wer diese Ausbildung absolviert, 

wird Gruppen nicht einfacher machen – aber ver-

ständlicher. Und er oder sie wird lernen, mit dieser Ver-

ständlichkeit verantwortungsvoll umzugehen. 
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  AUSBILDUNGKONZEPT 
 

Diese zweijährige Ausbildung richtet sich an Fach- 

und Führungspersonen, Berater, Trainer sowie 

Menschen in sozialen, pädagogischen und orga-

nisationalen Kontexten, die Gruppen nicht nur be-

gleiten, sondern in ihrer Dynamik verstehen, aus-

halten und verantwortet beeinflussen wollen. 

Im Zentrum steht nicht die Anwendung einzelner 

Methoden, sondern die Entwicklung einer grup-

pendynamischen Haltung, die es erlaubt, kom-

plexe Gruppensituationen zu diagnostizieren, ar-

beitsfähig zu machen und Interventionen verant-

wortungsvoll zu setzen. 

Die Ausbildung verbindet klassische Gruppendy-

namik (im Sinne der DGGO) mit systemischen Per-

spektiven. Sie orientiert sich an der Weiterbildung 

Leiten und Beraten von Gruppen und bereitet auf 

eine professionelle Tätigkeit an der Schnittstelle 

von Gruppe, Organisation und Führung vor. Dabei 

geht es weniger um die Frage, was man in Grup-

pen tun sollte, als darum, wann Handeln sinnvoll ist 

– und wann Nicht-Handeln professioneller wäre. 

Worum es geht 

Gruppen sind keine neutralen Arbeitsgefäße. Sie 

produzieren Zugehörigkeit und Ausschluss, Macht 

und Ohnmacht, Orientierung und Vermeidung. 

Diese Ausbildung befähigt dazu, 

• gruppendynamische Prozesse wahrzuneh-

men, zu beschreiben und zu deuten, 

• zwischen Person, Gruppe, Organisation und 

Kontext zu unterscheiden, 

• Designentscheidungen zu treffen, die Arbeits-

fähigkeit ermöglichen, 

• Interventionen zu setzen, ohne vorschnell zu 

handeln oder sich hinter Methoden zu verste-

cken, 

• Leitung zu übernehmen – auch dort, wo sie 

unbequem, riskant oder nicht erwünscht ist. 

Lernformate und Haltung 

Gelernt wird überwiegend erfahrungsorientiert in 

mehrtägigen gruppendynamischen Trainings, er-

gänzt durch Workshops, Supervision und Theorie-

arbeit. Dabei ist Selbsterfahrung kein Zusatz, son-

dern zentrales Lernfeld:

 

• eigene Gruppenbiografien, 

• Rollenübernahmen, 

• blinde Flecken, 

• Macht- und Abwehrmuster. 

• Die Teilnehmenden lernen, sich selbst als Teil des Sys-

tems zu begreifen, nicht als dessen neutrale Steue-

rungsinstanz. 

Aufbau der Ausbildung 

1. Ausbildungsjahr – Grundlagen & Selbstdiagnose 

• Gruppendynamische Basiskonzepte 

• Wahrnehmung, Beobachtung, Diagnose 

• Eigene Rolle in Gruppen 

• Einführung in Design, Leitung und Intervention 

• Erste Praxis- und Supervisionserfahrungen 

2. Ausbildungsjahr – Komplexität & Verantwortung 

• Arbeit mit Konfliktsystemen und organisationalen 

Kontexten 

• Gruppen in Organisationen, Macht- und Autoritäts-

dynamiken 

• Ethische Fragen von Intervention und Leitung 

• Vertiefte Supervision eigener Praxisfälle 

• Entwicklung einer eigenen professionellen Leitiden-

tität 

Was diese Ausbildung nicht ist 

• keine Methodensammlung 

• kein Coaching-Baukasten 

• keine Ausbildung zum „besseren Kommunikator“ 

Sondern eine intensive Auseinandersetzung mit der 

Frage, was es heisst, Gruppen in ihrer Dynamik ernst zu 

nehmen – und dennoch handlungsfähig zu bleiben. 

Abschluss & Zertifizierung 

Die Ausbildung ist SystCert-zertifiziert. 

Absolventen können zusätzlich ein Zertifikat als  

Systemiker mit der Spezialisierung Systemische Grup-

pendynamik erwerben. 

Die Ausbildung orientiert sich in Struktur und Anspruch 

an den Rahmenrichtlinien der DGGO für Gruppendy-

namische Leitung und Beratung von Gruppen. 
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  AUSBILDUNGSSTRUKTUR 

Die Ausbildung umfasst insgesamt 1.100 Unterrichtseinheiten, davon 70 UE Praxisstunden. In Präsenzkursen fin-

den meist 3-5 ganztägige an unseren Standorten statt.  
 

Theorie und Methodik 

Im Ausbildungszeitraum finden Blockseminare mit 

aufeinander abgestimmten Lehrinhalten statt, die 

Ihnen alle wichtigen Kompetenzen im Bereich 

Steuerung von Gruppendynamiken vermitteln.  

 

Gruppendynamische Trainings 

Wichtiger Bestandteil der Ausbildung ist sind die 4 

gruppendynamischen Trainings als Selbst-Erfah-

rung und Basis für anschließende Reflektionen, um 

gruppendynamische Prozesse aus der Leitungs- 

und Beratungsperspektive professionell begleiten 

zu können. 

 

Gruppenleitungs-Supervision 

In Lehr-Supervisionen erhalten Sie Unterstützung für 

Ihre eigenen Gruppenleitungen und lernen aus 

den Erfahrungen anderer Kursteilnehmenden und 

Dozenten. Die Methoden der Projektsupervision 

bestehen v.a. aus Live- und Videosupervision sowie 

Rollenspiel und Mikro- sowie Designanalyse. 

 

Wahlseminare 

Zusätzlich zu den im Lehrplan angegebenen Ver-

anstaltungen wählen Sie im Umfang von 40 Unter-

richtseinheiten hierfür gekennzeichnete Seminare 

zu Themen aus, die für Sie besonders relevant sind. 

Diese Seminare finden in der Regel im Online-For-

mat statt.  

 

Intervision 

Während der Ausbildung bilden die Teilnehmen-

den eigenverantwortlich Arbeitsgruppen, um aus-

gewählte Literatur zu bearbeiten, Techniken ein-

zuüben und sich gegenseitig in der praktischen 

Fallarbeit zu intervidieren. 

Lehr-Videothek 

Sie bekommen von uns den Zugang zu spannenden 

Vorträgen und Workshops systemischer (Vor-)Denkern 

sowie renommierten Persönlichkeiten aus dem Kontext 

der lebens- und arbeitsweltlichen Beratung – der Zu-

gang steht Ihnen zu den üblichen Arbeitszeiten frei zur 

Verfügung und wir beantworten Ihnen Fragen zu den 

Inhalten. 

 

Systemische Berufspraxis 

Die Ausbildungsteilnehmenden führen (bis spätestens 

zwei Jahre nach Beendigung) die geforderte Anzahl an 

Unterrichtseinheiten von Gruppenleitungen unter be-

gleitender Supervision durch.  

Die während des Ausbildungsganges durchgeführten 

systemischen Gruppenleitungen werden unter Berück-

sichtigung der geltenden Datenschutzbestimmungen 

dokumentiert (Protokollierung des für die jeweilige Sit-

zung zentralen Prozesses und der Interventionen). 

 

Zusätzliche Veranstaltungen 

Zusätzlich bieten wir Seminare und Supervisionen zu 

verschiedenen Themenfeldern an. Diese Veranstaltun-

gen sind kostenpflichtig und werden wispo- Card Inha-

bern zu einem Vorzugspreis angeboten. Mit Besuch 

dieser Veranstaltungen können auch Fehlzeiten in der 

Ausbildung ausgeglichen werden, sofern sie hierfür ge-

kennzeichnet sind. 
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  Ausbildungs-Lehrteile 
 

Seminar: Systemische Denk- und Handlungsgrund-

lagen im Kontext von Lehre & Leitung (3 Tage) 

Das Seminar vermittelt systemische Denk- und 

Handlungsgrundlagen für Lehre und Leitung im or-

ganisationalen Kontext. Unterschieden werden In-

teraktion, Gruppe und Organisation mit ihren je ei-

genen Logiken. Gruppen werden als eigenständige 

soziale Systeme verstanden, nicht als „kleine Orga-

nisationen“ oder Ansammlung von Individuen. 

Wahrnehmung, Zuschreibung, Emotion und Konflikt 

folgen eigenen Gesetzmäßigkeiten und sind nicht 

primär psychologisch zu deuten. Das schafft Klarheit 

im Umgang mit Dynamiken in Lern- und Führungssi-

tuationen. Führung wird als Spannungsfeld von Per-

son, Rolle, Gruppe und Organisation analysiert. Die 

Teilnehmenden lernen, Prozesse nüchtern zu be-

obachten, statt vorschnell zu personalisieren. Das 

Seminar legt die Grundlage für erfahrungsbasiertes 

gruppendynamisches Lernen. Ziel ist mehr Hand-

lungssicherheit in Lehre und Leitung. 

 

Seminar: Systemische Interventionen im Lehr- und 

Leitungskontext (3 Tage) 

Das Seminar vertieft systemische Interventionen im 

Kontext von Lehre und Leitung. Interventionen wer-

den als gezielte Eingriffe in Erwartungen, Beziehun-

gen und Entscheidungslogiken verstanden, nicht als 

Technikrepertoire. Im Mittelpunkt steht, was in Grup-

pen und Organisationen überhaupt steuerbar ist – 

und was sich der Steuerung entzieht. Die typischen 

Spannungen zwischen Eingreifen und Zurückhalten, 

Führen und Teilnehmen werden praxisnah bearbei-

tet. Eigene Interventionsimpulse werden gebremst 

und reflektiert, statt reflexhaft umgesetzt. Nicht-Han-

deln wird als professionelle Option eingeübt. Die ei-

gene Rolle gegenüber Gruppendynamiken wird 

klarer abgegrenzt. Das Seminar bereitet nüchtern 

auf erfahrungsbasierte Trainings vor. Ziel ist wirksa-

mes Eingreifen ohne Aktionismus. 

 

 

 

 

 

 

 

 

Teamtraining: Beziehungen in Gruppen aktiv gestal-

ten (5 Tage) 

Das Teamtraining fokussiert auf die aktive Gestal-

tung von Beziehungen in realen Gruppensituatio-

nen. In wenig strukturierten Arbeitskontexten wird 

Beziehungsarbeit zur Führungsaufgabe. Die Teilneh-

menden erleben, wie aus Einzelnen Gruppen wer-

den und welche typischen Hürden dabei auftreten. 

Eigene Rollen, Zuschreibungen und Wirkungen wer-

den im Prozess sichtbar gemacht. Koalitionen, Ko-

operation und gemeinsame Handlungsfähigkeit 

werden praktisch erprobt.  

Abhängigkeit, Autorität und Macht werden nicht 

theoretisiert, sondern erfahren und reflektiert. Der 

Umgang mit flachen Hierarchien wird als Führungs-

frage ernst genommen. Verlässlichkeit entsteht 

durch klares Verhalten, nicht durch schöne Kon-

zepte. Ziel ist belastbare Beziehungsgestaltung in 

unklaren Settings. So bleibt Handlungsfähigkeit 

auch ohne feste Strukturen erhalten. 

 

Teamtraining: Gruppendynamik unter organisatio-

nalen Bedingungen (5 Tage) 

Das Teamtraining stellt die aktive Gestaltung von 

Beziehungen im organisationalen Kontext in den 

Mittelpunkt. In modernen Organisationen mit fla-

chen Hierarchien und hoher Selbstorganisation fehlt 

oft klare Struktur, Beziehungsgestaltung wird damit 

zur Kernkompetenz. Die Teilnehmenden erleben, 

wie Gruppen sich in Organisationen formieren und 

woran Arbeitsfähigkeit scheitert oder gelingt.  

Rollen, Zuschreibungen und Erwartungen werden 

im Zusammenspiel mit formalen und informellen 

Strukturen sichtbar. Kooperation, Koalitionen und 

gemeinsame Aktionen werden als organisationsdy-

namische Prozesse verstanden und bearbeitet.  

Macht, Autorität und Abhängigkeit werden im 

Spannungsfeld von Auftrag und Struktur erfahren. 

Verlässlichkeit entsteht durch klares Rollenhandeln 

im System, nicht durch Appelle. Ziel ist belastbare 

Beziehungsarbeit unter realen organisationalen Be-

dingungen.  
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Seminar Diagnose von Teams und Teamdynamiken Her-

stellen von Arbeitsfähigkeit (3 Tage) 

Die Teamdiagnose ist die systematische Grundlage für 

wirksame Teamentwicklung und arbeitsfähige Zusam-

menarbeit. Das Seminar vermittelt, wie Arbeitsbeziehun-

gen, Rollen und Dynamiken im organisationalen Kontext 

gezielt erhoben und reflektiert werden. Der Ist-Zustand 

wird mit dem Soll-Zustand abgeglichen, um passgenaue 

Interventionen zu ermöglichen. Ohne saubere Diagnose 

bleibt Entwicklung zufällig und wirkungsschwach.  

Die Dynamiken unterschiedlicher Teamphasen werden 

sichtbar gemacht und in ihrer Bedeutung für Leistung und 

Kooperation eingeordnet. Teilnehmende lernen, wie sich 

Teams von der Anfangsphase bis zur Arbeitsreife entwi-

ckeln.  

Modelle und Methoden zur präzisen Beschreibung von 

Prozessen und Beziehungen werden praktisch angewen-

det. Die eigene Kursgruppe dient als Lernfeld für Diag-

nose und Intervention. Ziel ist es, Arbeitsfähigkeit systema-

tisch herzustellen, statt auf Zufall zu hoffen. So wird Tea-

mentwicklung planbar und professionell gestaltet. 

 

Teamtraining: Arbeitsfähigkeit herstellen – Diagnose & In-

tervention in Gruppen (5 Tage) 

Das fünftägige Teamtraining macht Organisation als le-

bendigen Erfahrungsraum erlebbar und nutzbar. In einer 

realitätsnahen Live-Simulation organisieren sich die Teil-

nehmenden selbst und erleben, wie Rollen, Führung und 

Strukturen entstehen. Arbeitsfähigkeit wird nicht theore-

tisch erklärt, sondern praktisch hergestellt und überprüft. 

Diagnose von Gruppenprozessen und gezielte Interven-

tionen werden direkt im Geschehen erprobt. Der Um-

gang mit Hierarchie, Macht und Verantwortung wird 

sichtbar und reflektiert.  

Eigene Muster von Führung, Mitwirkung und Abgrenzung 

treten klar hervor. Entscheidungen, Autorität und Rollen-

verhalten werden als Ergebnis sozialer Dynamik erfahrbar. 

Handeln und Beobachten werden systematisch verbun-

den. Das stärkt Urteilsfähigkeit und Handlungssicherheit. 

Ziel ist robuste Arbeitsfähigkeit in komplexen Teams. 

Seminar: Navigieren zwischen Auftrag, sozialer Dyna-

mik und Zielerwartung (3 Tage) 

Das Seminar schärft den professionellen Umgang mit 

Auftragsklärung als Fundament wirksamer Führung und 

Beratung. Neben dem formalen Kontrakt wird die 

Phase nach dem Contracting als entscheidend für die 

Arbeitsfähigkeit betrachtet. Teilnehmende lernen, sozi-

ale Dynamiken auftragsgemäß zu steuern und Zieler-

wartungen im Prozess handlungsfähig zu halten.  

 

 

 

 

 

Der Abgleich von Zielzustand und Vorgehen schafft Ori-

entierung, ersetzt aber keine laufende Nachsteuerung 

im Tun. Unplanbare Wechselwirkungen in Gruppen 

werden als Teil der Realität anerkannt und bearbeitet. 

Explizite und implizite Aufträge sowie innere und äußere 

Kontrakte werden klar unterschieden. Die eigene Rolle 

zwischen Auftrag, Beziehung und Ergebnis wird reflek-

tiert. Spielräume und Grenzen professionellen Handelns 

werden benannt. Ziel ist es, Aufträge tragfähig zu füh-

ren, statt ihnen hinterherzulaufen. So bleibt Steuerung 

wirksam, auch wenn Dynamiken kippen. 

 

Teamtraining: Organisation als Ernstfall – Simulation, 

Entscheidung, Verantwortung (5 Tage) 

Das fünftägige Teamtraining macht Organisation als 

Ernstfall erfahrbar. In einer realitätsnahen Simulation or-

ganisieren sich die Teilnehmenden selbst und tragen 

Verantwortung für Struktur, Prozesse und Entscheidun-

gen. Rollen, Hierarchien und Zuständigkeiten entstehen 

im Vollzug und werden konsequent reflektiert. Formale 

und informelle Regeln wirken gleichzeitig und müssen 

bewusst genutzt werden. Eigene Muster von Führung, 

Anpassung und Widerstand werden sichtbar. Entschei-

dungen werden unter Unsicherheit getroffen und ver-

antwortet. Macht, Autorität, Integration und Ausgren-

zung zeigen ihre Wirkung im Organisationsalltag. Han-

deln und Beobachten sind eng verbunden. Ziel ist be-

lastbare Entscheidungs- und Verantwortungsfähigkeit 

im organisationalen Kontext. So entsteht reale Lernwir-

kung statt Übungssituation. 

 

Zusätzlich belegen Sie 40 UE in der freien Seminar-Spitze 

Wahlpflicht-Seminare zur weiteren Spezialisierung.  Hier 

können Sie Themen aus unserem Seminarangebot aus-

wählen, die für Sie in ihrem Arbeitskontext besonders in-

teressant sind. 

 

Es finden zwischen den Ausbildungsteilen auch insgesamt 

80 UE Supervision statt. Die Gruppen-Lehr-Supervision ist 

der Ort, an dem Sie Ihre beruflichen Erfahrungen in und 

mit Teams und Ihre eigenen Praxisprojekte bearbeiten. 

Hier finden Sie für Ihre persönlichen Anliegen Unterstüt-

zung und üben sich zugleich in der Beratung anhand der 

Praxisfragen anderer Gruppenmitglieder. Die Supervision 

unterstützt den Transfer des Erfahrenen und Gelernten in 

Ihre Praxis.  
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  LEHRENDE DES  

AUSBILDUNGSGANGS 
 

Die Ausbildungsleitung und Hauptlehre über-

nimmt Prof. Dr. Olaf Geramanis, Lehrender Sys-

temiker (SystCert), Coach, Supervisor und Organi-

sationsberater (BSO), Lehr-Trainer für Gruppendy-

namik (DGGO). Die weiteren Lehrenden für die-

sen Ausbildungsgang sind auf unserer Webseite 

unter Dozenten aufgeführt. 

 

  ZULASSUNGS 

VORAUSSETZUNGEN 

1.1 Akademischer Abschluss  

oder 

1.2 Abgeschlossene Berufsausbildung im psycho-sozi-

alen, pädagogischen oder heilenden Bereich  

oder 

1.3 Abgeschlossene Berufsausbildung in einem belie-

bigen Bereich plus abgeschlossene Aufstiegsfortbil-

dung, z.B. Meisterprüfung, IHK-Fortbildungen 

oder 

1.4 Abgeschlossene Berufsausbildung in einem be-

liebigen Bereich und mind. 3 Jahre Berufserfahrung 

im Kontext psychosozialer Beratung 

 
2. Möglichkeit zur Umsetzung Systemischer Gruppen-

leitung während der Ausbildung. 

 
*) Hochschulabschlüsse sind Bachelor-, Master- und Staatsexa-

mensabschlüsse aller Universitäten, Fachhochschulen und dualer 

Hochschulen. 

 

Die Zulassungsvoraussetzungen gelten auch für den 

zusätzlichen Erwerb des SystCert Zertifikats als Systemi-

ker oder Systemikerin. 

  BEWERBUNG 

 
Senden Sie bitte Ihre Bewerbung per Email an das 

Systemische Zentrum der wispo AG. 

 
Bitte fügen Sie den Bewerbungsunterlagen bei: 

▪ Tabellarischer Lebenslauf mit Lichtbild 

▪ Nachweis über Berufs-/ Studienabschluss 

▪ Sonstige für die Ausbildung relevante 

Zeugnisse/ Zertifikate 

▪ Motivationsschreiben mit Beschreibung der eige-

nen Tätigkeit, Darstellung der Beweggründe für 

die Ausbildung sowie Darlegung von persönli-

chen und / oder beruflichen Zielen 

 

 

 

  

Über die Teilnahme von Bewerberinnen und 

Bewerbern, die die vorgenannten Kriterien 

nicht erfüllen aber über adäquate Eignung 

verfügen, wird im Einzelfall entschieden. Das 

Institut behält sich vor, auch solche Bewerber 

und Bewerberinnen anzunehmen, weist je-

doch bereits bei der Zulassung darauf hin, dass 

evtl. kein SystCert-Zertifikat erlangt werden 

kann. 
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  ABSCHLUSSZERTIFIKAT 

 
Ein Abschlusszertifikat „Systemische Gruppendynamik 

(wispo)“ kann nach mind. 2 Jahren werden. 

 
Voraussetzung ist: 

▪ Vollständige Teilnahme an Theorie- & Methodiksemina-

ren, den gruppendynamischen Trainings, der Supervi-

sion und der Intervision. Dies beinhaltet auch, sich mit 

eigenen Gruppendynamischen Leitungen einzubrin-

gen. 

▪ Erstellung von 2 Fallberichten über abgeschlossene Lei-

tungen von Gruppen jeweils über eine Sequenz von 

mind. 5 Terminen  

▪ Erstellung von 1 Reflexionsbericht über die eigene Ent-

wicklung in gruppendynamischer Leitung. 

▪ Nachweis über 70 UE dokumentierte Leitungen von 

gruppendynamischen Sitzungen unter begleitender 

Supervision (bis 2 Jahre nach Ende der Ausbildung). 

▪ Der Abschluss des Ausbildungsganges erfolgt durch ein 

Abschlusskolloquium. 

 
Anschließend kann mit der ‚SystCert-Option‘ die Zertifizierung als Systemiker / Systemikerin mit Speziali-

sierung im Fachgebiet ‚Systemische Gruppendynamik‘ erworben werden. Details finden Sie unter ‚Option 

auf das SystCert-Zertifikat‘. 

Das SystCert-Fachzertifikat entspricht dem Anforderungsrahmen der international anerkannten Norm DIN 

EN ISO/IEC 17024 der Personenzertifizierung auf Expertenniveau.  

Es signalisiert Kunden, Arbeit- und Auftraggebern höchste Ausbildungsqualität sowie aktuelle Beratungs-

kompetenz auf Expertenniveau. 
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  KOSTEN  

DER AUSBILDUNG 
 

Die Ausbildungsgebühren für den Abschluss 

„Systemische Gruppendynamik (wispo)“ betragen 

insgesamt € 11.456,98. 

Diese sind zu Beginn oder in monatlichen Raten zu 

entrichten. Abweichende Vereinbarungen sind im 

gegenseitigen Einverständnis möglich. 

 
In den Gebühren sind im Zeitrahmen der Ausbildung 

alle Seminar-, Supervisions- und Organisationskosten 

sowie Teilnehmerunterlagen enthalten. Die Teilneh-

menden erhalten auch kostenlosen Zugang zu unse-

rer Online-Plattform „wispoWelt“ die zusätzliche Lern-

unterstützung über dort hinterlegte Artikel, Arbeits-

blätter, Dokumentationen, Methodeninventare etc. 

beinhaltet. 

Es fallen keine obligatorischen Übernachtungskosten 

an. 

 

Sie erhalten auch Zugang zum ‚Systemischen Club‘, 

in dem sie mit anderen Systemikern sich zu relevan-

ten systemischem Themen als Fachkraft austauschen 

und von weiteren kostenfreien Angeboten des Syste-

mischen Zentrum profitieren können. 

 
Sollten Sie Fragen zu Finanzierungsmöglichkeiten ha-

ben, wenden Sie sich gerne vertrauensvoll an unsere 

Ausbildungsberater. 

  FÖRDERMÖGLICHKEITEN 

FÜR DIESE AUSBILDUNG 

Das Systemische Zentrum wurde von der Zertifizie-

rungsstelle TQCert im Auftrag der Agentur für Arbeit 

als Bildungsträger gemäß Allgemeiner Akkreditie-

rungs- und Zulassungsverordnung Ausbildung (AZAV) 

zugelassen. 

 
Das Qualifizierungschancengesetz unterstützt kleine 

und mittlere Unternehmen in der Qualifizierung ihrer 

Mitarbeiter.  

Angestellte von Organisationen mit bis zu 50 Voll-

zeitbeschäftigten erhalten eine Ausbildungsförde-

rung von 100%. 

Angestellte von Organisationen bis zu 500 Vollzeit-

beschäftigten erhalten 50 % Förderung, wenn diese 

mind. 45 Jahre sind, sogar 100%. 

Zusätzlich kann der Arbeitgeber noch einen Zu-

schuss zum Arbeitsentgelt erhalten !  

 
Die örtliche Arbeitsagentur entscheidet dann über 

die individuelle Förderung. 

 

Das Systemische Zentrum ist bisher der einzige Bil-

dungsträger in Deutschland, der SystCert-anerkannt, 

von der DGSF akkreditiert und gemäß AZAV zertifiziert 

ist. Nur Teilnehmende des Systemischen Zentrums 

können SystCert-Zertifikate und DGSF-Zertifikate mit 

bis zu 100% Förderung erhalten. 
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  OPTION AUF  

DAS SYSTCERT-ZERTIFIKAT 

Die Absolventen können zusätzlich eine Anerken-

nung als Systemiker / Systemikerin (SystCert) erhal-

ten. 

Als Spezialisierung wird das Fachgebiet ‚Systemische 

Gruppendynamik‘ eingetragen. 

 
Die Prüfung der Fallberichte, des Reflexionsberichts 

und das Ausstellen der SystCert-Bescheinigung sind 

bereits in den Ausbildungsgebühren enthalten, 

ebenfalls die externen Zertifizierungsgebühren zur Er-

langung des Systemiker-Zertifikats. 

 

  VORTEILE MIT  

DER WISPO-CARD 

Mit dem Kauf einer wispo-Card für € 99 sind folgende 

Vorteile verbunden: 

▪ Rabatt für Veranstaltungen des Systemischen Zent-

rums (außer Veranstaltungen im Rahmen von Ausbil-

dungen). 

▪ Kostenfreier / vergünstigter Zugang zu weiteren 

Dienstleistungen der wispo 

 

 

 

 

 

 

  LEHR-VIDEOS & PODCASTS 

IM SYSTEMISCHEN ZENTRUM 

Das Systemische Zentrum stellt Teilnehmenden eine 

umfangreiche Mediathek mit Lehr-Videos und Po-

dcasts unserer Dozenten bereit. Die Inhalte decken 

ein breites Spektrum an Spezial- und Vertiefungsthe-

men ab – von systemischer Gesprächsführung und 

Auftragsklärung über Hypothesenbildung, Team- und 

Organisationsarbeit bis hin zu lösungsorientierten In-

terventionen, Coaching-Formaten und Supervision.  

Alle Beiträge sind didaktisch klar aufgebaut, praxis-

nah und mit Beispielen, Mini-Übungen und kompak-

ten Zusammenfassungen versehen. Viele Formate 

sind kurz und fokussiert, andere bieten vertiefende 

Einblicke – passend für Pausen wie für intensive Lern-

phasen. 

Als Ergänzung zu Präsenz- und Live-Online-Modulen 

ermöglicht die Mediathek flexible Vertiefung im eige-

nen Tempo: Inhalte beliebig oft wiederholen, Schwer-

punkte setzen, Wissen vor- und nachbereiten. Der Zu-

griff erfolgt komfortabel über unsere Lernplattform; 

die Inhalte sind auf die Ausbildungsmodule abge-

stimmt und werden laufend ergänzt. 

Besonderes Plus: Durch die Kooperation mit Audito-

rium Netzwerk stehen zusätzlich ausgewählte Videos 

bekannter systemischer Vordenker zur Verfügung. So 

verbinden wir fundierte Theorie mit aktuellen Impul-

sen aus Forschung und Praxis und schaffen einen kon-

sistenten Lernpfad bis zur professionellen Anwen-

dung. 

Unser Qualitätsanspruch ist eindeutig: Alle Materialien 

sind redaktionell geprüft. Teilnehmer profitieren 

dadurch von verlässlichem Wissen und konkret um-

setzbaren Methoden – seriös, kompakt und auf den 

Punkt. 

 



 

 

 

 

  UNSERE ZENTRALEN WERTE: VIELFALT, QUALITÄT, INNOVATION 
Unsere Arbeit richten wir dabei an drei zentralen Werten aus: 

 

1. Inhaltliche und personelle Vielfalt 

Wir bieten unsere Kompetenz in vielen Systemischen Themenfeldern an und arbeiten dabei mit ausgewie-

senen Experten und Dozenten unterschiedlicher Fachdisziplinen zusammen. Auf diese Weise profitieren un-

sere Teilnehmenden von einem äußerst breiten Erfahrungs- und Kompetenzspektrum der Lehrenden und 

erfahren ganz praktisch, dass es mehrere jeweils stimmige ‚Wahrheiten‘ geben kann. 

 

2. Konzeptionelle und persönliche Qualität  

Was wir tun, machen wir gut! Damit dies so bleibt, werden das Systemische Zentrum und seine Bildungsange-

bote regelmäßig von mehreren Gremien inhaltlich und formal überprüft. Unser Qualitätsmanagementsystem 

halten wir immer auf dem neuesten Stand. Da auch die beste konzeptionelle Qualität nur in Kombination mit 

hoher Vermittlungskompetenz der Lehrenden wirksam ist, legen wir großen Wert auf die Auswahl authenti-

scher Dozenten, die den Teilnehmenden nicht nur fachlich, sondern auch in ihrer Persönlichkeit als Modelle 

dienen. 

 

3. Innovation in Inhalten und Lernprozessen 

Wir greifen immer aktuelle Trends auf, um wichtige Neu-Entwicklungen zeitnah in unsere Ausbildungspro-

gramme zu integrieren. Damit gehen wir über die Vermittlung allseits bekannten Wissens vergangener Jahr-

zehnte hinaus. Dies findet sich auch in unserem Lernverständnis wieder: unsere Online-Seminare, die WISPO-

Stellenbörse, die Online-Wissensplattform für Teilnehmende und der Systemische Club sind Beispiele, die zei-

gen, dass wir unseren Teilnehmenden stets das Beste bieten wollen.  

 

   UNSER PARTNER:  

Vistema Board 

Das aus unserer Sicht beste Tool zur Onlineberatung für Einzelne und Gruppen. Die jährliche Nutzungsgebühr 

von € 480,- ist bereits in den Ausbildungsgebühren enthalten. 
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Post: 

Systemisches Zentrum der wispo AG 

Kundencenter 

Mörfelder Landstr. 45 

60598 Frankfurt 

ANMELDUNG 

Tel.: 069 – 130 25 85 0 
 

 

@ 
Email: info@systemisches-zentrum.de 
 

Online: www.systemisches-zentrum.de 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Ausbildung Systemische Gruppendynamik 
 
 

Ich habe Interesse an der Ausbildung und möchte gerne ein Infor-

mations- und Aufnahmegespräch vereinbaren. 

 
Ich melde mich hiermit zur Ausbildung an: 

gewünschter Ort: ......................................................................... mit Starttermin am: ..................................................................................... 

 

Ich habe einen Bildungsgutschein für die Ausbildung 

 

Ich bin an regelmäßigen Informationen vom Systemischen Zentrum interessiert. 

Vor allem interessiert mich: ................................................................................................................................................................................................. 

 

 

 

Datum und Unterschrift: 

PLZ, Ort: 

Straße: 

Email: 

Telefon und Fax: 

Vorname, Nachname: 

PERSÖNLICHE DATEN 

http://www.systemisches-zentrum.de/

